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Jemberger Zeitung. 


23. Mai 1866. 
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Dziennik urzedowy 


do 


y Lwowskiej. 


23. Maja 1860. 


Kundmachung. 


Nro. 20428. Das h. Miniſterium des Innern hat in Folge 
Erlaſſes vom 29. April 1860 Zahl 13157 - 1250 den Aron Pinkas 
Kahana und Comp. zu Drohobyez in Galizien auf die Erfindung, aus 
natürlichem Bergöbl einen waſſerklaren ätheriſch- riechenden, mit einer 
gleichmäßig weißen Flamme brennenden Leucktſtoff, genannt „Naphtalin®, 
zu erzeugen, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer eines Jah— 
res ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 13. Mai 1860. 


Kundmachung. 


Nro. 20967. Im Nachhange zur h. o. Kundmachung vom 11, 
April 1860 Zahl 12951 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando laut Reſkript vom 1. Mai 
1860 im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Miniſterium des Innern 
die Verlegung der Konkurs-Stazion Utaszkowee nach Czortkow für 
die dießjährige, am 16. Auguſt l. J. ſtaatfindende Pferdezuchts⸗Praͤ⸗ 
mien⸗Vertheilung proviforifch zu genehmigen befunden habe 


(984) 


Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 12. Mat 1860. 


(964) Kundmachung. (3) 

Nro. 2525. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die 
im nachſtehenden Verzeichniſſe anz eführten, bei dem k. k. Poſtamte in 
. aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſtſen⸗ 
ungen. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 20428. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznych 
nadalo dekretem z 29. bwietnia 1860 I. 13157 1250 Aronowi Pin- 
kasowi Kabanı i spôfee w Drohobyezu w Galicyi wylaczny przy- 
wilej jednoroczny na wynalazek wyrobienia z naturalnej nafty ezy- 
stego artykulu oswiellenia, zwanego „Naftalina“, z zapachem etery- 
ezuym i jeduostajnym plomieniem bialym. 


Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 
7 


Z e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 13, maja 1860. 


Obwieszezenie. 6) 


Nr. 20967. W dodatka do obwieszezenia tutejszego rzadu 
krajowego 2 11. kwietnia 1860 l. 12951 podaje sie do wiadomosci 
powszechnej, Ze wysoka e. k. naczelna komenda armii dozwolila 
veskryptem 2 1. maja 1860, wydanym w porozumieniu 2 wysokiem 
c. k. minister um spraw wewnetrzuych przeniesé tymezesowo z Ula- 
szkowiec do Czortkona stacye konkursowa do rozdawania tego- 
roezuych premiow za chöw koni, ktöre to rozdawanie nastapi 16. 
sierpnia r. b. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 12. maja 1860, 


Die Aufgeber und ſonſtigen Parteien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert, ihren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundma— 
chung angefangen um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
loſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung 
vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 
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K. k. galiz. Poſt Direkzion. — Lemberg, am 12. April 1860. 


. Aufgabsort | Beſtimmungsort | Adreſſe 
14 Tarnopol | Kaschau | A. Husak 
2 * l Ofen Prosch 
Obwieszezenie. 
Nr. 2525. W urzedzie c. k. dyrekeyi poezt galicyjskich zlo- 


none sa w nastepujacym wykazie poszezegolnione, przy pocztameie 
W Tarnopolu nadane przesylki pocztowe, jako niemogace byè adre- 
satom doreczone, Zwröcone zostaly. 


Wzywa sie zatem niniejszem nadawcöw i inne osoby, do zwrotu 
ktörej tych przesylek uzasadnione prawo majacych, aby najdluzej 
wprzeciagu irzech miesiecy od dnia niniejszego obwieszezenia po 
takowa tem pewniej tutaj sie zglosili, ile ze po uplywie tego ter- 
minu $. 31 ustawy pocztowej z dnia 6. lipca 1838 r. zastosowany 
zostanie. 
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Od c. k. dyrekeyi poezt galicyjskich. — Lwöw, dnia 12. kwietnia 1860. 
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(975) Edikt. (3) wiefen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 


Nro. 821. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolomea wird 
auf Grundlage des §. 79 lit. b. G. O. über das geſammte bewegliche, 
dann das in den Kronländern in welchen die Jurisdikzionsnorm vom 

0. November 1852 ihre Giltigkeit hat, befindliche unbewegliche Ver⸗ 
mögen des flüchtigen und unbekannt wo abweſenden Alter Michel aus 
okomes hiemit der Konkurs eröffnet. 

mn Es werden demnach alle, welche eine Forderung an den Vers 
wuldeten zu ſtellen haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer 
rei Recht ſich gründenden Anſprüche längſtens bis zum 5. Auguſt 
de d um 5 Uhr Nachmittags in Geſtalt einer förmlichen Klage gegen 
1. gleichzeitig beſtellten Konkursmaſſevertreter Herrn Advokaten Dr. 
h ilhelm Rasch hiergerichts anmelden, und nicht nur die Richtigkeit 
jene Forderung, ſondern auch das Recht kraft deſſen fie in dieſe oder 
pa Klaſſe geſetzt, oder als Eigenthümer allen anderen Gläubigern 
est zu werden begehren, zu erweiſen, widrigens dieſelben von 
on, vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, ſoweit ſolches 
des a der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert 
pfandi ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder 

rechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abge⸗ 


in die Maſſe verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Kreditoren-Ausſchußes und des Vermögens⸗Ver⸗ 
walters wird die Tagſatzung auf den 6. Auguſt 1860 um 9 Uhr 
Früh feſtgeſetzt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger zum Erfcheinen vor— 
eladen. 

n Vom k. k. Bezirksamte als Gerichi. 

Kolomea, am 29. Februar 1860. 

(971) Edikt. (3) 

Nro. 17813. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des von der galiz. Sparkaſſe am 22. Auguſt 1859 ausge⸗ 
fertigten, angeblich in Verluſt gegangenen Depoſitenſcheines über durch 
Herrn Carl Ritter v. Rogoyski verpfändete Grundentlaſtungs⸗Obligazionen 
Nro. 1432, 1433, 12773 und 12774 a 1000 fl. KM. und Nro. 
2334 à 500 fl. KM. aufgefordert, dieſen Depoſitenſchein binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens derſelde für amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 2. Mai 1860. 
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Kundmachung. (1) 
Nr. 215. Vom k. k. Kreisgerichte wird hie mit kundgemacht, daß 
auf Anſuchen der Frau Caroline Lbotsky zur Hereinbringung des, 
gegen Johann Babiez und die Erben des Abraham Lazar Landau er⸗ 
ſiegten, aus der größeren Darlebensſumme von 1000 fl. verbleibenden 
Reſtbetrags von 800 fl. KM. ſammt 5% vom 1. November 1855 
laufenden Zinſen, dann Gerichtskoſten pr. 31 fl. 27 kr. und 4 fl. 
KM., fo wie auch der bereits im Betruge von 11 fl. 18 kr. KM. 
und gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 23 fl. 88 kr. öß. Wahr. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, dem 
ſachfälligen Schuldner Johann Babiez gehörigen, in Ztoczöw sub CN. 
31 gelegenen Realität bewilliget, und in zwei, am 22. Juni 1860 
und am 20. Juli 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte abzuhaltenden Terminen unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schätzungswertb mit 3345 fl. 57 kr. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes, 
d. i. den runden Betrag von 335 fl. öſt. Währ. im Baaren, oder in 
verbothsfreien galiz. Sparkaſſebücheln oder in Pfandbriefen gal ſtaͤnd. 
Kreditanſtalt ſanemt Zinſen⸗Koupons und Talons, oder endlich in 
Grundentlaſlungs-Obligazionen (mit Koupone) des Lemberger Ber 
waltungsgebiethes, beide letztgenannte Effekten nach dem niedrigſten in 
der letzten Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe, jedoch nicht über 
den Nennwerth gerechnet, als Vadium zu Handen der Feilbiethunge— 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Hälfte 
des Kaufſchillings eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der 
beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt weiden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, die erſte Hälfte des angebo— 
thenen Kaufſchillinge binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen oder 
feines Bevollmächtigten Händen des, den Lizitazionsakt genehmigenden 
Beſcheides, im Baaren an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
Den Reſt des angebothenen Kaufpreifes hat der Erſteher binnen 30 
Tagen nach geſchehener Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hy- 
pothekargläubiger feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht oder zu Handen 
der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung 
erfolgt, von diefer zweiten Kaufſchillingshälfte vom Tage, an wel— 
chem die gerichtliche Bewilligung zur Uebergabe der verkauften Reali⸗ 
tät in feinen phyſtſchen Beſitz erlaſſen werden wird, die zu berechnen⸗ 
den 5% Zinſen halbjährig deeursive an das Gericht abzuführen. Es 
ſteht jedoch dem Erſteher frei dieſen Kaufpreisreſt auch früher zu be— 
richtigen, und ſich hiedurch von der Zahlung der davon entfallenden 
Zinſen zu befreien. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Reali⸗ 
tät hypothezirten Schulden nach Maß feines Meiſtbothes zu überneh⸗ 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger fee Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes der Zten 
Lizitazionsbedingung gemäß getilgt haben wird, wird demſelben das 
Eigenthumsdekret bezüglich der erkauften Realität ausgeferti,t, und 
er als Eigenthümer der erkauften Realität, jedoch unter der Bedin- 
gung intabulitt werden, daß er gleichzeitig mit der Verbücherung ſei⸗ 
nes Eigenthumsrechtes auch die Intabulirung des nückſtändigen Kauf⸗ 
ſchillings ſammt Intereſſen, und aller in der 3ten Bedingung enthal⸗ 
tenen Koſten erwirke. Sodann wird ihm dieſe Realität in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, und alle Schulden und Laſten, mit Aus nahme 
jener, welche der Käufer gemäß der Aten Bedingung etwa zu überneh⸗ 
men hatte, aus der erfauften Realität geloͤſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen. Von dem Einfuͤhrungstage in den phyſiſchen Beſitz hat 
der Käufer die Steuern und ſonſtigen Grundlaſten zu tragen. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebenge⸗ 
bühren hat Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hier⸗ 
aus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten 
Vadium, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich 
bleiben, dagegen der, bei dieſer Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag 
den Hypothekargläubigern und nach deren Befriedigung dem dermali— 
gen Realitätseigenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt verpflichtet beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden in Zloczow anſäßigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge— 
ſchäft betreffenden Erläſſe zugeſtellt werden können, widrigens letztere 
im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Handen 
angeſchlagen werden ſollen. 

9) Sollte die obige Realität in den zwei Terminen weder über 
noch um den Schätzungswerth hintangegeben werden, ſo wird zur Feſt— 
ſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 3. Auguſt 1860 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, wobei die nicht erſcheinenden Gläus 
biger als der Mehrzahl der Stimmen der Erſcheinenden beitretend an— 
geſehen werden. 

10) Hinſichtlich der auf der zu veräußernden Realität haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, hinſichtlich der Steuern 
aber an das k. k. Steueramt gewieſen. 

11) Der Grundbuchsextrakt und der Schätzungsakt können in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 


(990) 


Von dieſer auspeſchriebenen Feilbiethung werden die Part heien, 
als auch ſämmtliche Hypothekargläubiger, u. zw. die dem Wohnorte 
nach bekannten zu eigenen Händen, hingegen die liegende Maſſe der 
Malke Perl Landau, dann die dem Aufen haltsorte unbekannten, als: 
Josefa Luszniakowska, Fabianus v. Walter, Paul Rynkiewiez, ſowie 
auch diejenigen Gläubiger, welche nach dem 12. September 1859 ins 
Grundbuch gelangen ſollten, und diejenigen, denen aus was immer 
für einem Grunde dieſer Beſcheid vor dem 1. Termine nicht genug 
zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden ſollte, durch Edikt, und den 
denſelben zu dieſem und den nachfolgenden Akten zur Wahrung ihrer 
Rechte hiemit in Perſon des Herrn Advokaten Dr. Mijakowski mit 
Subſtituftrung des Herrn Advokaten Dr. Rechen beſtellten Kurator 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k k. Kreisgerichtes. 

Zloczöw, am 25. April 1860. 


Uwindomienie. 


Nr. 215-Civ. C. k. sad obwodowy w Zioczowie niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zaspokojenie resztujäcej sumy 800 zir. m. k. 
z wiekszej poZyezki w sumie 1000 zir. m. k. pochodzaeej, Karoli- 
nie Lhotsky w sprawie przeciw Janowi Babiez i spadkobiereom 
Abrahama Lazar Landau 2 odsetkami po pieéè od sta od 1. listo- 
pada 1855 r. nalezacemi, przyznanej, wraz z kosztami sadowemi 
w ilosci 31 zr. 27 kr., 4 zir m. k., jako tez kosztami egzekucyj- 
nemi, poprzednio w ilosei 11 zir. 18 kr. m. k. a teraz w umiarko- 
wanej ilosei 23 zir. 88 kr. wal. austr, przysadzoneni, przymusowa 
sprzedaz realnosei pod I. 31 w Zloczowie polozonej, do Jana Ba- 
bieza nalezacej, w dwöch terminach, to jest: dnia 22. ezerwea 1860 
i 20. lipca 1860 zawsze o godzinie 10tej zrana, pod nastepujacemi 
warunkami w tulejszym sadzie przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cenęe wywolanfa tej realnosci stanowi sie wartosé ezy- 
nem oszacowania sadownie sporzadzonym na sume 3345 lr. 57 kr. 
w wal. austr. wyprowadzona. 

2) Kupujacy obowiazany jest 10la czesé ceny szacunkowej 
w ilosci 335 zir. Gal. austr. jako wadyum do rak komisyi lieyta- 
eyjnej zlezy& w gotöwee lub w ksigzeczkach kasy oszezednosei, 
zadnym kondyktem nieobeięzonych, lub listach zastawnych towa- 
rzystwa kredytowego 2 kuponami i talonami, lub wreszeie w gali- 
eyjskich ebligacyneh indennizacyjnych 2 kuponami Lwonuskiego 
okregn administracyjnego, wedlug ich ostatniego w Gazecie Lwow- 
skiej wykaranego kursu, ktöry jednakze wärtesei imieune) przenosid 
nie moze, ktöre wadyum najwiecej oflarujgcemu w pierwsza polowe 
ofiarowanej ceny kupna wliczonem, innym zas wspollicytujacym po 
ukonczonej licytaeyi zwröcenem 2z0stanie. 

3) Nabywea obowiazanym bedzie pierwsza polowe oflarowanej 
ceny kupna w 30tu dniach po doreezeniu do rk jego lub petun- 
moenika tegen uchwaly, akt lieytacyi potwierdzalacej, w golowiznie 
do depozytu tutejszo-sadowego zlozyé, reszte oflarowanej ceny ku- 
pna ma lenze w 30fu dnisch po doreezenin uchwaly, porzadek hy- 
poteczuych wierzyeieli stanowigcef, do sadu albo do rak wierzy- 
cieli tamze poszezegolnienych wyplaeié, nim jednak ta wyplata na- 
stapi od fejze drugiej polowy ceny kupna od dnia, w ktorym sa- 
dowe pozwolenie do oddania sprzedanej realvosci w jego fizyerne 
posiadanie nastapi. procenta po 5 od 100 w polrocznych ratach 
2 dola do sadu sktadad. Wolno jest jeduakze nabywey owa re- 


‘ szlujaca cene kupna i pierwej zaspokoié, a przeio i od placenia 


przypadajacych procentöw sie uwolnié. 

4) Kupiciel obowiazany bedzie dlugi na sprzedaé sie majacej 
vealnosei ciezace, w miare ofiarowane) ceny kupna na siebie przyjaf, 
jezliby ktöry 2 wierzycieli zaspokojenia swej prelensyi przed uy- 
powiedzeniem umöwionem przyjad wzbraniat sie. 

5) Skoro kupieiel pierwsza polowe ceny kupna w sposob Ma- 
runkiem 3cim oznaczeny zaspokci, dekret dziedzietwa kupionej 
realnosei mu wydauym, tenze za wlascieiela, jednak pod warunkiem 
jezeli röwnoezesnie 2 intabulacya sweich praw wlasnosci zarazem 
tabularne zabezpieezenie pozostalej ceny kupna wraz Z procentami 
i wszystkiemi warunkiem deim objetewi kosztami wyjedna, intabu- 
lowanym zostanie, temus ta realuose w fizycezue posiadanie oddana, 
wszystkie diugi i cieZary, 2 wyjatkiem jedynie tych, ktöre kupiciel 
wedle warunku Ago na siebie przyjad mial, 2 tejze realnosci exta- 
balowane i na cene kupna przeniesione zostang. Na koniec kupieiel 
od dnia wprowadzenia onegoz w fizyezne posiadanie realnosci, 
wszystkie ciezary gruntowe i podatki oplacad winien bedzie. 

u) Nalezytosé za pPraeniesienie praw wlasnosci, tudziez za 
intabulacye resztujacej ceny kupna 2 procenlami, nabywca z wia- 
snego majatku zaplacic ma. 

7) W razie, gdyby nabywea ktöremu kolwiek 2 powyäszych 
warunköw zadose nie uezynit, natenczas na koszt i niebezpie- 
czenstwo jego nowa lieytacya rozpisana, a naby ta realnosé w jedoym 
terminie nizej ceny szacunkowej, a nawet za jaka badz cene sprze- 
dana zustanie, a kupiciel jako niedotrzymujacy warunkow za wszelka 
ztad wynikla szkode i ubytek, nietylko ztozonem wadyum, ale i ca- 
Iym swoim majatkiem odpowiedzialnym zostanie, nadzwyzka zası 
jakaby przy relicytacyi osiggnieta zostala, wierzycielom hypote- 
cznym, a po zaspokojeniu tychze, wIascicielowi terazniejszemu przy- 
pasé ma. 5 

8) Nabywea obowigzany bedzie po ukofezonej licytacyi pel- 
nomocnika przez siebie ustanowionego, w Zloeczowie zamieszkalego, 
sadowi tutejszemu przedstawié, ktöremuby wszelkie uchwaly tejze 
sprzedazy tyczace sie, doreczone byé mogly, inaczej takowe w gma“ 
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chu sadowym 2 skutkiem jakby do wiasnych rak dorgezone, za 
kratkami umieszezonemi zostana, 

9) Gdyby powyzsza realnose w tych dwöch terminach za 
wy2525 lub za cenę szacunkowa sprzedana bye nie mogla, naten- 
czas * celu ulozenia I2ejszych warunköw I eytacyjuych ustauawia 
sie termin na dzien 3. sierpnia 1860 o godzinie 10tej 2 rana, na 
ktörym niestawiacy sie wierzyciele do wiekszosei glosow obeenych 
wierzyeieli pel:ezonemi zostaua. 

16) Z veszta cheé kupienia majacy koncem przekenania sie 
a stanie labularnym do ksiag gruntowych, zas wzgledem podatköw 
do urzedu podatkowega odsylaja sie. 

it) Wyeiag 2 ksiag gruntowych i ezyn oszacowania mog 
byé w tutejszo-sadowe) registraturze praeirzane, 

O rozpisanef tej lieytacyi strony i wszysey wierzyeiele hypo- 
leczni, a to: 2 miejsca pobytu wisdemi do wiasnych rak, zas masa 
lezaca Malki Perl Landau, niemniej 2 miejsca pobytu niewiadomi, 
jako to: Jozefa Luszniakowska, Fabian Walter, Pawel Bynkiewien, 
jako tez owi wierzyeiele, ktörzyby tymezasem po duin 12. wrzesnia 
1859 r. do ksiag gruntowych weszli, i ei, klorymby z jakiej bad 
prryezyoy niniejsza uchwala przed pierwszym terminem weresvie 
loreezona bye niemogla, przez edykt i kuratora p adwokata Mija- 
kowskiego z zastepstwem p. adwokata Rechena do teize i naste- 
pnych ezynnoSei W celu strzezenia ich praw ustanowionego uwia- 
damiaja sie. 

L rady c. k. salu obwodowegn. 

Ztoczow, duia 25. kwietnia 1860. 


Sides (1) 
Nro. 79. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den abs 
weſenden, dem. Leben und Wohnorte nach unbekannten Moses Blum 
und Itzik Blum mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Gregor v. Aywas als Vormund des minderjäh— 
rigen Gregor v. Aywas wegen Extabulirung vom Pachtrechte aus dem 
Paſſivſtande des Gutéeantheils von Stanestie bei Sereth unterm 4. 
Jänner 1860 Zahl 79 die Klage angebracht und um nichterliche Hilfe 
gereten, worüber die Verhandlunes-Tagfahrt auf den 5. Juni 1860 
Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Moses Blum und Itzik 
Blum unbekannt und dieſelben außer den k. k. Erbſtaaten ſich befinden 
dürften, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten 
Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Felangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſteuten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, den 17. März 1860. 


(976) Ed iert. (1) 

kro. 754. Vom k. k. Czernowitzee Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Dominik Eukasie wie 
mittelſt gegenwärtigen (diktes bekannt gemacht, es habe wider denſel— 
ben Roxanda v. Zotta als Vormünderin der minderjährigen Aurora, 
Modesta, Jenakaki, Michael und Eugenia v. Zotta wegen Extabuli⸗ 
rung der Kauzionsurkunde ddto. 19,7. September 1826 aus dem Guts⸗ 
antkeile von Bebin Stefanowka unterm 19. Jänner 1860 Zahl 754 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Verhandlungs⸗Tagfahrt auf den 5. Juni 1860 Vormittags 9 Uhr 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe 
außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. Lan⸗ 
desgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Skabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsorduung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. März 1860. 


(977) ie lt. (1 
Nro. 755. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
obnorte nach unbekannten David Kukasiewiez mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Roxanda Zotta als 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder Aurora, Modesta, Jenakaki, 
Michael und Eugenia v. Zotta wegen Grtabulirung des zweijährigen 
Pachtrechtes von dem Gutsantheile Unter-Strojeste unterm 19. Jän⸗ 
ner 1860 Z. 755 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Verhandlungs-Tagfahrt auf den 5. Juni 1860, 9 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe 
außer den k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürfte, jo hat das k. k. Lan⸗ 
der gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigen Gerichtsadvokaten Dr. Slabkowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beftillten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 17. März 1860. 


(985) f n (1) 

Nro. 18176. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte eivilgericht— 
licher Abtheilung werden die Inhaber folgender der galiz. Sparkaſſe 
abhanden gekommene 5 tigen Grundentlaſtungsobligazionen des Lem⸗ 
berger Verwaltungsgebiethes ddto. 1. November 1853, u. z.: 

1) Nr. 156 lautend auf den Namen Luidgarde Gräfin Stad- 
nieka über 5000 fl. KM. ſammt Koupons, wovon der erſte am Iten 
Mat 1860 fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

2) Nr. 1376 über 5000 fl. KM., lautend auf den Namen Jo- 
seſa Rulikowska ſammt Koupons, wovon der erſte am 1. Mai 1860 
fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

3) Nr. 1416 über 5000 fl. KM., lautend auf den Namen: vi- 
zenzia Jazwinska ſammt Keupons, wovon der erſte am 1. Mai 1860 
fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

4) Nr. 7807 über 1000 fl. KM., lautend auf den Namen: Lu- 
dwig v. Skrzyüski ſammt Koupons, wovon der erſte om Iten Mai 
1860 fällig wurde, der letze am 1. November 1863 fällig wird. 

5) Nr. 9579 über 1000 fl. KM., lautend auf den Namen: 
Severin Graf Uruski ſammt Koupons, wovon der erſte am 1. Mat 
1860 fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

6) Nr. 10181 über 1000 fl. KM. lautend auf den Namen: 
Alexander Polanowski ſammt Koupons, wovon der erſte am 1. Mai 
1860 fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

7) Nr. 12344 und 12345 jede über 1000 fl. KM. beide lau⸗ 
tend auf den Namen: Boleslaus Ritter v. Lopuszanski, und beide 
ſammt Koupons, wovon der erſte am 1. Mat 1860 fällig wurde, der 
letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

8) Nr. 12564 über 1000 fl. KM., lautend auf den Namen: 
Osias L. Horewitz ſammt Koupons, wovon der erſte am ten Mai 
1860 fällig wurde, der letzte am Iten November 1863 fällig wird — 
aufgefordert, dieſe Obligozionen ſammt Koupons um ſo ſicherer ent⸗ 
weder beizubringen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, als 
ſonſt die obbeſchriebenen Obligazionen für unwirkſam erklärt werden 
würden, wenn dieſelben binnen 3 Jahren von dem Tage, an welchem 
der letzte mit der Obligazion hinausgegebene Zinſenkoupon zur Zah⸗ 
lung fällig ſein wird, oder falls dieſe Obligazionen mittlerweile verloſt 
ſein würden, binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vom Zeit— 
punkte als die verloſte Obligazion zur Zahlung fällig ſein wird, nicht 
beigebracht oder die Rechte darauf nicht dargethan werden ſollten, als 
ſonſt ferner, wenn die von dieſen Obligazionen bereits fälligen Kou⸗ 
pons binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen, vom Tage 
der Ausfertigung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren erſt fällig wer— 
denden Koupons binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und 3 Tagen 
vom Tage der Fälligkeit eines jeden Koupons gerechnet, nicht beige— 
bracht oder die Rechte darauf nicht dargethan werden ſollten, auch die 
Koupons von dieſen Obligazionen für unwirkſam werden erklärt werden. 

Ans dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 9. Mai 1866. 


(980) E diet. (i) 


Nro. 80. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Bogdan Zadurowiez und An- 
ton Szy monowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Gregor v. Aywas als Vormund des minder— 
jährigen Gregor v. Aywas wegen Extabulirung des zweijährigen Pacht⸗ 
rechtes aus dem Paſſivſtande des Gutsantheils von Stanesie bei Se- 
reth unterm 4. Jänner 1860 Zahl 80 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 
5. Juni 1860 Vormittags um 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt tft, und dieſel— 
ben außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürften, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Wohlfeld als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftesmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 17. Mai 1860. 
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(987) Edikt. (3) 

Nro. 3616. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Georg und Andreas v. Geffenko als faktiſcher 
Eigenthümer und Bezugsberechtigten des einſt Paraskiwa Lastiwka- 
ſchen Antheils, und der einſt Basil Gaflenko'ſchen Antheile von dem 
in der Bukowina liegenden Gute Zamostie behufs der Zuweiſung des 
mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kommiſſion 
vom 11. März 1860 Zahl 254 für das obige Gut bewilligten Vor— 
ſchußes auf das Urbarlal⸗Entſchadigungs-Kapital pr. 26886 fl. 30 kr. 
KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, als auch jene dritten Perſenen, welche aus dem Titel des ih⸗ 
nen zukommenden Bezugsrechts Anſprüche auf den bezeichneten Ka— 
pitalsbetrag erheben wollen, hiemit aufgefordert ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 1860 beim Czernowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypotbekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Heise 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes den obigen Kapitals— 
betrag beanſpruchen wollen, die rechtliche Folge, daß dieſe Kapitalien 
den einſchreitenden Beſitzern ausgefolgt werden würden, und den An- 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen dieſe Beſſtzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 12. April 1860. 


Edikt. (3) 


Nr. 3617. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Anton Kochanowski als Zeſſionär und Bezugs⸗ 
berechtigten der einſt Johann Dunka'ſchen Antheile des in der Buko- 
wina liegenden Gutes Broszkoutz behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs ⸗Kommiſſton vom 11. 
März 1860 Zahl 253 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapttals pr. 8733 fl. 45 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zukommenden Be— 
zugsrechtes Anſprüche auf den obbezeichneten Kapitalsbetrag erheben 
wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. Juni 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte fihrift- 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 


(986) 


in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gebört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erfcheis 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des Faiferl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran ordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, eder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes den obigen Kapitals 
betrag beanſpruchen wollen, die rechtliche Folge, daß dieſe Kapitalien 
dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden würden, und den An— 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen dieſen Beſitzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 12. April 1860. 


(981) e. (3) 
Nro. 2043. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 


über Anſuchen des Herrn Dominik Br. Kapri, Bezugsberechtigten von 
Botuschenitza, behufs Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowi- 
naer Grund-Entlaſtungs⸗Landes-Kommiſſion vom 24. April 1858 
Zahl 466 für dieſe Antheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Ka⸗ 
pitals von 4297 fl. 35 kr. KM. ſowohl die Hypothekargläubiger der 
bittſtelleriſchen Gutsantheile von Boluschanitza, fo wie auch jene zte 
Perſonen, welche auf das Entſchaͤdigungs-Kapital Anſprüche zu erbeben 
glauben, aufgefordert, ihre Forderungen bei ſonſt geſetzlichen Folgen 
bis zum 1. Auguſt 1860 unter genauer Angabe ihres Namens, Cba— 
rakters und Aufenthaltsortes gehörig hiergerichts anzumelden, widri— 
gens das Entlaſtungs «Kapital, inſoweit es den Hypothekargläubigern 
nicht zugewieſen wird, dem einſchreitenden Bittſteller wird ausgefolgt 
werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt ihre vermeint⸗ 
lichen Rechte gegen dieſen und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen 
Theiles des Entſchädigungskapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. April 1860. 

Kundmachung. (3) 
Nr. 1076. Die k. k. Tabakfabriks-Verwaltung in Winniki beab- 
ſichtigt die ſeit dem Verwaltungsjahre 1859 bis auf die Gegenwart 
angeſammelten diverſen Skarte nach den unten angegebenen Quanti— 
täten im Lizitazions wege zu veräußern, und zwar: 


Bet der k. k. Tabalfakrik] Lumpen. Papfer- 
S kart 


Strick⸗ 


Spagat⸗ 


in — m An ae 
Wiener Pfunde 
1 
Winniki 661.21 | 71.47 | 45.74 | 142.04 
Monasterzyska 4 71.56 14.05 9.76 11.91 
dagiehica , vo. ve.“ 43.47 9.58 12.08 10.38 
Zuſammen .. | 776.24 | 95.10 | 67.58 | 164.33 


Lizitazionsluſtige werden eingeladen, hiezu ihre ſchrifilichen mit 
einer 36 kr. of. Währ. Stempelmarke verſehenen Offerte bis zum 4. 
Juni 1860, 12 Uhr Mittags bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung 
in Winniki einzubringen. 

Die Lizitazlonsbedingniſſe können während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden bei der k. k. Tabakfabrik zu Winviki, Monasterzyska und 
Jagielnica, dann bei der Handels- und Gewerbekammer und dem k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzions-Oekonomate in Lemberg eingeſehen werden. 

K. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 11. Mai 1860, 


Obwieszezenie. 

Nr. 1076. Zarzad e. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza wszelkie od roku 1859 do terazniejszosci uzbierane rozmaite 
e nizej oznaczonych ilosciach w drodze lieytacyjnej sprze- 
dad, t. J.: 


0 Papie- | szpaga- | powroz- 

We. k. tytuniowej De | nn 1 * 

fabryce w odpadki (szkurt) 
funtöw wiedeuskic rb 
| 

Winnikacchk . .I 66121 | 71.47 | 45.74 | 142.0% 
Monasterzyskach . 7156 14.05 9.76 11.91 
Jabielniche... u. 43.47 9.58 12.08 10.38 
Razem . «76.24 | 95.10 | 67.58 | 164.33 


Chee do kupna majacych temze zaprasza sie, pisemne 2 ste- 
plowa marka zu 36 centöw zaopatrzone oferty najdalej do Ago 
ezerwea 1860, 12. godzivy w poludnie podpisanemu zarzadowi oddag, 

Dotyezace sie warunki lieytacyjne mozna podezas godzin urze- 
dowania w e. k. tyluniowych fabrykach w Winnikach, Monasterzy- 
skach i Jagielnicy, jakotez w komorze handlowej i w ekonomacie 
e. k. finansowej dyrekcyi we Lwowie przejärzed. 

Zarzad c. k. fabryki tytuniowej. 

Winniki, 11. maja 1860. 
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3) Kundmachung. (1) 
Nro. 3087. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die 
im nachfolgenden Verzeichniſſe ang führten, bei dem k. k. Poſtamte 
in Taruew aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſt⸗ 


Die Aufgeber und ſonſtigen Parteien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert ihren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundma⸗ 
chung angefangen, um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach frucht— 


ſendungen. loſer Verſtreichunz dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung 
vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 
bl. Aufgabsam' | Beſtimmungsort Adreſſe a: [ac | ns | wor | Tag des Zurücklangens 
8 . E 
len LE Mi ı Storkuoku IST ae br blbche nA 
24 1 Agnethlen I Wojeiech Kasprzyk JB. N 11 2 1— 16 
34 — j Steraberg i Johann Bayer Viv. ] — 3 ab — 14 


Von der k. k. galiz. Poſtd irekzion. — Lemberg, den 20. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3087. W urzedzie e k. dyrekeyi poczt galiesjskich zte- 
zone sa w anastepuſzeym wykazie poszezegöluione, przy pocat- 
ameie w Tarnowie nadane praesylki poeztowe, jako nie mogace 
bye adresatem doręczone, zwröcone zostaly. 


—— — —— ＋»L—— — — 


Wzywa sie zatem niniejszem nadawesw i inne osoby, do zwrotu 
ktorej 2 tych przesylek uzasadnione prawo majacych, aby naſdluzej 
w przeciagu trzech wiesiecy od dnia niniejszego obwirszezenia po 
takowa tem pewniej tutaj sie zglosili, ile ze po uplywie tego terminu 
$. 31 ustawy pocztowej 2 d. 6. lipea 1838 r. zastosowany zostanie. 


Way ö Porto 


— — 
wartose 
Data zwrotu 


w sobie 


Zawiera 


z. Je. I funt. ür. e 
div. ] — [= ii fc 
11 


be = I eure 


Od e. k. dyrekeyi poezt galicyjskich. — Lwow dnia 20g0 kwietnia 1860. 


>= 

5. | | Miejsce | 
=! Urzad nadawezy N f Adres 

2 8 przeznaczenia | 

EN 
e —— — — — —— — — —— j —ũæ 
14 Tarnôw l Struze l Stuzewska 

—ÄT— —— . —— —— — «˖＋˖———U— — — —— —— — 
2 = 1 Agnethlen | Woseiech Kasprzyk B. N. 
3 | 8 U Sternberg | Jau Bayer 

(989) Edikt. (1) 


Nro. 2821. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Kleinstück mittelſt 
des ihm beſtellten Kurators Dr. Kozminski und gegenwärtigen Ediktes 
hiemit bekannt gegeben, daß über Einſchreiten des Jacob Nussbaum 
mit dem Beſchluſſe dieſes Kreisgerichtes vom 28ſten Dezember 1859 
Zahl 7854 auf Grundlage eines vom Leib und Chaja Ester z. N. 
Halpern ddto. 24. Auguſt 1858 ausgeſtellten Wechſels und der vom 
Leib Ilalpern ausgeſtellten Einverleibungsbewilligung, das Hypothekor⸗ 
recht der Wechſelſumme von 400 fl. KM. auf den im Laſtenſtande der 
dem Ferdinand Weinstück, Elisabeth Kleinstück und Florian Baar 
gehörigen Antheilen der in Tarnopol unter Nr. 713 liegenden Reali⸗ 
tät, zu Gunſten des Leib Ilalpern intabulirten Beträgen von 300 fl, 
300 fl. und 300 fl. ſammt 5% Intereſſen wie auch auf dem zu Gun⸗ 
ſten desſelben intabulirten 20jährigen Miethrechte des Jacob Nussbaum 
ſuperintabulirt wurde. 

Tarnopol, am 7. Mai 1860, 

(988) Edikt. (1) 
Nro. 2775. Bei dieſem k. k. Bezirke gerichte hat Wilhelm Stampfl 
wider den unbekannten Orts ſich aufhaltenden Georg Malta, und für 
den Fall ſeines Ablebens wider deſſen dem Namen und dem Wohnorte 
nach unbekannten Erben, eine Klage de praes. 1. Mai 1860 3.2775 
wegen Extabultrung des im Laſtenſtande der Realität sub Nr. 635 
in Brody zu Gunſten des Georg Maltz intabulirten Kauzions⸗Inſtru⸗ 
mentes angebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 13. Juni 1860 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Das Gericht findet für dieſe Streitſache dem Belangten und 
allenfalls deſſen Erben dem Brodyer Gerichtsadvokaten Kukuez zum 
Kurator zu beſtellen, mit welchem dieſe anhängig gewordene Streitſache 
nach Vorſchrift der Gerichtsordnung ausgetragen werden wird. Der 
belangte Georg Maltz oder deſſen dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannte Erben, haben an dem vorerwähnten Tage entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder einen Bevollmächtigten namhaft zu machen oder ihre 
Behelfe dem aufgeſtellten Kurator mitzutheilen. Die Folgen der Ver⸗ 
ſäumung haben ſie ſich ſelbſt beizumeſſen. 

K. k. Bezirks⸗Gericht. 

Brody, 12. Mat 1860. 


(991) Gd i! K t. (1) 

Nro. 2317. Im Monate Mai 1859 wurde der Toporoutzer 
Inſaſſe Georgi Tuly im Toporoutzer Walde an der Grenze Beſſara⸗ 
biens im Beſitze eines etwa zweijährigen Oechſels betreten. 

Ferner wurden die Lenkoutzer Inſaßen Georgi Worenka und 
Gorasz Nosiewicz, dann die Ober-Schereutzer Inſaßen Teodor und 
Juon Trunczak im Beſitze von 2 Kühen, beiläufig zu 5 Jahre alt, 
davon eine mit einem Kalbe, zu Ende April 1859 betreten. 

Nachdem der Verdacht, daß dieſe Viehſtücke entwendet wurden, 
entſtand, wurden ſelbe beanfländer und lizitando veräußert, wovon der 
nach Abſchlag der Koſten verbliebene Erlös im hiergerichtlichen Depo— 
te erlegt wurde. N 

Die dem Gerichte bis nunzu unbekannt gebliebenen Eigenthümer 
der vorbeſchriebenen Viehſtücke werden nun mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes aufgefordert, ſich binnen Jahresftiſt vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung h. g. anzumelden, ihre dies fälligen Eigenthumsrechte legal 


nachzuweiſen und die Erlöſe ſofort zu erheben, widrigens ſelbe als⸗ 
dann an die Staatskaſſe abgegeben werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Czernowitz, am 14. Mat 1860. 


(993) Edikt. () 


Nro. 17702. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Anton Romanowski 
und Michael Ortyuskı mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß denſel⸗ 
ben mit a hg. Beſcheide vom 7ten Mai 1860 Z. 17702 über Einſchrei⸗ 
ten der Herren Stanislaus Chrzanowski und Valerian Podlewski, 
dann der minderjährigen Marcelline und Josef Podlewski aufgetragen 
wurde, binnen 30 Tagen nachzuweiſen, daß die zur Zahl 6956-1809 
erwirkte, laut dom. 72. p. 73. n. 63. on. über Hiukowce, Charta- 
nowce, Blyszezanka, Dupliska und Dawiniacz, dann über der auf 
Dawiniaez haftenden Summe von 32720 flp. 24 gr. vollzogene Prä⸗ 
notazion der Summe 33880 flp. in den übrig gebliebenen Antheilen 
pr. 1% % des Anton Romanowski und pr. tel des Michael Ortyü- 
ski gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens 
dieſelbe aus den erwähnten Tabularentien gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort des Anton Romanowski und Michael Ortyü- 
ski unbekannt iſt, jo wird ihnen der Advokat Hr. Dr. Polanski k. k. 
Reichsrath mit Subſtituirung des Advokaten Hr. Dr. Czaykowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid zugeſtellt. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 


(978) E diet. (2) 


Nr. 756. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten David Eukasiewiez mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Ruxande Zotta 
als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder, als: Aurora, Modesta, 
Jenakaki, Michael und Eugenie v. Zotta wegen Extabulirung des 
6jährigen Pachtrechtes und des Pachtzinſes pr. 1100 Duk. aus dem 
hten Theile des Gutes Unter⸗Strojestie unterm 19. Jänner 1860 8. 
756 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Verhandlungstagfahrt auf den 5. Junt 1860 Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und der⸗ 
ſelbe außer den k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Slabkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 17. März 1860. 
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Kundmachung. (30 
Nro. 230. Die am 2. Auguſt 1855 verſtorbene Barbera Schin- 
delas gebor. Rolin oder Roller bat in ihrer letztwilligen Anordnung 
vom 1. Auguſt 1855 die Verwandten zu Erben eingeſetzt, ohne dies 
ſelben namhaft zu machen, deßhalb werden diejenigen, die ihr Ver⸗ 
wandtſchaftsverhältniß zu derſelben nachzuweiſen vermögen, oder aus 
was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch auf die Verlaſſenſchaft 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre 
bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Ausweiſung ihres Erbrech— 
tes die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausge⸗ 
wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet würde. Zum Ku⸗ 
rator wird denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Rayski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Madeyski beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 23. April 1860. 


(973) 


(982) Kundmachung. (3) 
Nr. 21169. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellungen 
im Skoler Straßenbaubezirke pro 1860 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſtebt in Materialien und Arbeiten, u. zw.: 


. 
Herſtellung einer Steinteraſſe, Wegmeiſterſchaft Koziowa 83 37 
Brücke Nro. 13, 3 Klimiec 11 83.5 
r „ 36, | N „ 746 07 
— dp . 1 148 82 
ü 116, 5 Koziowa 495 89 
2 3 f * 508 66 
; „ 154, 2 Skole 140 92.5 
3 138, 2 . 193 86',, 
Kanal 6, 5 Kliniee 571 53.5 
5 „ 8, 5 a 25 80 
f 1, 1 ; 770 81.5 
1 1 « 105 02.5 
Schlauch „ 149, * Skole 211 96.5 
Straßengeländer, Klimiee 217 105 
er - Koziowa 522 85,5 
= E Skole 252 06.5 
Straßenabtheilungsſäulen,! 1 „ Klimiee 279 49 
Radſchuh⸗Warnungstafeln, Wegmeiſterſchaft Kozio xa, 
Skole und Hurnie 35 55 


öſterr. Währung. 
Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 


hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten 


Bedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerenten haben ihre mit 10% Vadium belegten Offerten, 
welche aber nur für den ganzen Bezirk oder eine Wegmeiſterſcheft, 
nicht aber auch für einzelne Objekte lauten können, bis längſtens 8. 
Juni 1860 bei der Siryjer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 13. Mai 1860. 


Ohwieszezenie. . 
Nr. 21169. Dla zabezpieezenia budowli konserwacyjnych w 
Skolskim powiecie budowli goscihedw na rok 1860 rozpisnje sie ni- 
niejszem lieylacye za pomoca ofert. 


Potrzebue sa rohoty | materyaly, a mianowicie: Ne. 
Naprawa terasy kamiennej, urzad drogowy w Koziowej 84 37 
Most Nr. 13, 5 w Klimeu 11 83.5 

„ „ ; 4 i 746 07 
„ e 5 „ % 148 82 
au 5 116, 5 w Koziowej 495 89 
„ 118, r = 508 66 
„ 5 154, | 55 w Skolem 140 92.5 
* „ 157, m v 193 86'/, 
Kanal Nr. 6, % w Klimeu 571 53.5 
u‘ 3 5 * 25 80 
hr el n 5 70 81.5 
» „. 48, 5 v 108 02.5 
Szawlok Nr. 149, 5 | w Skolem 211 966.5 
-Porecze przy goscincu, 90 ‚, w Klimeu— 217 103 
5 3 W Koziowej 522 85.5 
= 3 w Skolem 252 06.5 
Slupy podzialo we, 5 w Klimen 279 49 
Tablice ostrzegajace, urzad drogowy w Koziowej, - 
Skolem i w Hurniu 35 55 


wal, austr, 

Inne warunki specyalne i ogélne, mianowicie ogloszane rozpo- 
rzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. ezerwea 1856 liczba 
23821 przejrze& mezna u wladzy obwodowej w Stryju lub w tam- 
tejszym powiecie budowli goseincéw. 

Oferenci maja z zalaczeniem 10% wadyum podaé najdalej po 
dzivä 8. ezerwea 1860 do e. k. wladzy oba odewej w Steyju swoje 
oferty, ktöre jednakze opiewad moga tylko un caly powiat albo na 
urzad drogowy, nie zas na pojedyneze przedmioty. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 
Lu ôw, 13. maja 1860. 
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zeige Glatt. 


(992) 


Kundmachung | 


den Jahrmarkt in Ulaszkowce betreffend. 

- In dem Marktſtädtchen Ulaszkowce, Czortkower Kreiſes in 
Galizien, wird der Jahrmarkt am Feſte St. Joannes des Täufers, ſo 
wie alle Jahre auch im laufenden Jahre 1860 abgehalten werden, 
z und beginnt ſchon am 22. Juni 1860. 


Diejenigen P. T. Herren Kaufleute werden aufmerkſam gemacht, 


welche wegen Erlangung der Gewölber zu Ulaszkowce das Angeld 


bereits im Jahre 1859 erlegt haben, hiemit annoch aufgefordert, den 


ganzen Miethzine bis 15. Juni 4860 zu berichtigen, widrigens die 
Direkzion bemüſſiget wäre, nach Verlauf vorſtehender Friſt die Ger 
wölber an andere Beſtandnehmer ohne aller Berückſichtigung der An⸗ 
gelder zu vermiethen. 

Unfrankirte Schreiben werden nicht angenommen. 

Unter Einem wird von der Güter-Direkzion mitgetheilt, daß 
während der Ulaszkowcer Jahrmarktszeit von der Herrſchaft gezüch⸗ 
tete Stiete (Schweizer Race), Schwarz- und Rothſchäcken⸗Original⸗ 
Märztbaler, fo wie aus der Kreuzung von Märzthaler und Podoli⸗ 
ſchen Kühen hervorgegangene Zuchtſtiere, ferner Zuchtſtöͤre aus einer 
Electoral⸗Schafherde 

von 2 Jahren im Gewichte von 130—140 Pfund, 

von 1 Jahre im Gewichte von 80—100 Pfund 

aus freier Hand zum Verkauf offerirt werden. 
Von der Güter⸗Direkzion der Herrſchaft. 

Jagielnica, am 15. Mai 1860. 


Honiesienla pryWalne, 


Uwiadomienie 00 


ty czuce sie Jarmarku w Ulaszkowenach. 

W miasteczku Ulaszkoweach, cyrkule Czortkowskim w Gali- 
eyi, odbedzie sie jak w poprzedzajacych latach tak tez i w bieza- 
cym 1860 roku jarmark w dzien sw. Jana Chrzeiciela, i rorpoczyna 
sie juz 2 dniem 22. czerwea 1860. 

Wszystkich pandw kupceow, ktörzy dla osiagnienia sklepow 
w Ulaszkowcach juz w roku 1859 zadatek dali, ezyni sie uwazne- 
mi, wzywajac tyehze niniejszem, azeby niezwlocznie najdalej do 
45. ezerwea 1860 cala kwote czynszowa w Byrekcyi Pa- 
stwa Jagielniey zlozyli, inaczej bowiem po uplynieniu wyz ozna- 
cnonego terminu sklepy te bez wszelkiego wzgledu na zlozony za- 
datek innym wynajete zostana, 

Niefrankowane listy nie beda przyjetemi, 

Oraz udziela sie niniejszem ze strony Dyrekeyi döbr Panstwa 
Jagielnicy do wiadomosci, Ze pedezas jarmarku Ulaszkowieckiego, 
skarbowe wlasnego chowu szwajcarskiej rasy, czarno- i czerwono- 
srokate prawdziwe tyrolskie (Märzthaler) jako tez 2 wlasnego 
chowu po tyrolskim byku 2 kröw podolskich pochodzace byki — 
dalej 


dwuletne od 130—140 funtow i 
jednoroezne od SO—100 funtow wazace barany 2 trzody 
elektoralnej z wolnej reki sprzedanemi beda, 
Od Byrekeyi döbr Paistwa, 
Jagielnica, dnia 15. maja 1860. 


949 N 2 
7 Konkurs. * 
Zur Beſetzung der mit einem jährlichen Gehalte von Sechshun⸗ 
dert Dreißig Gulden öſterr. Währ., dann einer freien Wohnung und 
Beheitzung derſelben verbundenen Stelle eines Direktors und Reli⸗ 
gionslehrers an der Czernowitzer deutſch⸗israelitiſchen vereintgten 
Knaben⸗ und Mädchen⸗Hauptſchule wird hiemit der Konkurs bis Ende 
Juli 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über ihren Geburtsort, ihr 
Alter, ihre Moralität, bisherige Verwendung, gediegene Kenntniß der 


hebräiſchen und deutſchen Sprache, der hoͤheren Pädagogik und Di⸗ 


daktik auszuweiſen und ihre wohlinſtruirten Kompetenzgeſuche zeitge⸗ 
recht hieramts zu überreichen. 
Der Vorſtand der israel. Gemeinde der Provinzialhauptſtadt. 
Czernowitz, im Herzogthume Bukowina, 11. Mai 1860. 


ne demoiselle de bonne famille de la Suisse frangaise, desire 
trouver une place d'institutrice. — Elle pourrait, au besoin, 
accompagner une famille ou une personne qui veut se rendre aux 
baflıs de mer ou autres, en qualité de dame de compaguie. 
S’adresser au magasin de Mde, Niemirowski. 


(994) 
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